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Phasen 
1. Casting

2. Erzählung

3. Schlüsselfrage 

4. Methodenwahl

5. Beratung 

6. Abschluss
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Die Rollen:

• Fallerzähler/in

•Moderator/in 

•Berater/innen 

•Protokollantin 

•Beobachter/in (nur eventuell)
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Phase 1 Casting

Im Casting werden die genannten Rollen besetzt.

Zunächst die Moderation. 

Diese leitet die Auswahl des Fallerzählers in der 

Gruppe an.

Die übrigen werden kollegiale Berater/innen.

Eine/r Protokollant.

Evtl. eine/r Beobachter/in für Phase 5.
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Phase 2 Erzählung

Die/der Moderator/in bittet den Fallerzähler um die 

Schilderung des Falles (10 min).

Die Berater/innen dürfen im Anschluss nur 

Verständnisfragen stellen 
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Phase 3 Schlüsselfrage

Eine Schlüsselfrage ist ein konkretes Anliegen oder Ziel der 

Beratung, das als Frage formuliert ist.

Der Fallerzähler formuliert seine Schlüsselfrage, wobei er von 

der Moderation unterstützt wird. Sollte er Hilfe benötigen, 

bieten ihm die Berater/innen Vorschläge an
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Phase 4 Methodenwahl

Der/die Moderator/in leitet die Auswahl eines 

Beratungsmoduls an (Actstorming, Brainstorming, 

Umdeuten, Hypothesenentwicklung, Identifikation 

etc.), das zur Bearbeitung der Schlüsselfrage führen 

soll.



19.01.16

4

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

p
s
y
c
h
o
s
o
z
ia

le
 F

o
lg

e
n
 d

e
s
 S

tru
k
tu

rw
a
n
d
e
ls

 d
e
r A

rb
e
it im

 e
u
ro

p
ä
is

c
h
e
n
 V

e
rg

le
ic

h
 –

e
ffiz

ie
n
te

 In
s
tru

m
e
n
te

 fü
r e

in
e
 S

a
lu

to
g
e
n
e
s
e
 in

 U
n
te

rn
e
h
m

e
n
 u

n
d
 O

rg
a
n
is

a
tio

n
e
n
, d

ie
 

im
 B

e
re

ic
h
 d

e
r A

lte
n
-

u
n
d
 K

ra
n
k
e
n
p
fle

g
e
 tä

tig
 s

in
d
.

7

Phase 5 Beratung

Nach den Prinzipien des Beratungsmoduls, das in der vorigen Phase ausgewählt 

wurde wird der Fallerzähler nun zu seiner Schlüsselfrage von seinen kollegialen 

Beratern beraten. 

Ein "Sekretär" protokolliert die Beiträge der Berater. Dies ermöglicht es dem 

Fallerzähler, sich ausschließlich auf deren Inhalte zu konzentrieren.

Die Berater formulieren ihre Beiträge nach den Regeln des gewählten 

Beratungsmoduls.

Der Fallerzähler hört in dieser Phase ausschließlich zu und lässt die verschiedenen 

Ideen der Berater auf sich wirken.

Der Moderator kümmert sich um die Einhaltung des Zeitrahmens von etwa 10 

Minuten. Außerdem achtet er darauf, dass die Beiträge nicht zu schnell 

hintereinander erfolgen und die Berater nur einen Beitrag pro Wortmeldung 

abgeben.

ReflectingReflectingReflectingReflecting Team Team Team Team 

nach Kimnach Kimnach Kimnach Kim----Oliver TietzeOliver TietzeOliver TietzeOliver Tietze

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

„
A

r
b

e
it

s
w

e
l

t
 
2

0
2

0
“

p
s
y
c
h
o
s
o
z
ia

le
 F

o
lg

e
n
 d

e
s
 S

tru
k
tu

rw
a
n
d
e
ls

 d
e
r A

rb
e
it im

 e
u
ro

p
ä
is

c
h
e
n
 V

e
rg

le
ic

h
 –

e
ffiz

ie
n
te

 In
s
tru

m
e
n
te

 fü
r e

in
e
 S

a
lu

to
g
e
n
e
s
e
 in

 U
n
te

rn
e
h
m

e
n
 u

n
d
 O

rg
a
n
is

a
tio

n
e
n
, d

ie
 

im
 B

e
re

ic
h
 d

e
r A

lte
n
-

u
n
d
 K

ra
n
k
e
n
p
fle

g
e
 tä

tig
 s

in
d
.

8

ReflectingReflectingReflectingReflecting Team Team Team Team 

nach Kimnach Kimnach Kimnach Kim----Oliver TietzeOliver TietzeOliver TietzeOliver Tietze

Phase 6 Abschluss

Der Moderator fragt den Fallerzähler, welche Ideen der 

Berater er hilfreich und bedenkenswert in Bezug auf seine 

Schlüsselfrage findet.

Der Fallerzähler nimmt Stellung zu den aus seiner Perspektive 

hilfreichen Anregungen und bedankt sich abschließend für die 

Unterstützung aller kollegialen Berater.

Der Beobachter kann von seinen Wahrnehmungen berichten.


